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„»HERR, lehre mich doch,
dass es ein Ende mit mir ha-
ben muss und mein Leben ein
Ziel hat und ich davon muss.“
Psalm 39,5

„Darum sollen wir desto mehr
achten auf das Wort, das wir
hören, damit wir nicht am Ziel
vorbeitreiben.“ Hebr. 2,1

„...wenn ihr das Ziel eures
Glaubens erlangt, nämlich der
Seelen Seligkeit.“ 1. Petrus 1,9

Wieder neigt sich das Jahr zu
Ende. Viele von uns haben sich
ganz gut eingerichtet. Sie hatten
Zeit, sich zurecht zu  nden. Und
jetzt läuft es ganz gut. Jahr für
Jahr. Keine Gefahr. So geht das
Leben.
Oder besser so könnte es gehen,
wenn es da nicht hin und wieder
mal jene Überraschungen gibt,
die das Leben so spannend
und manchmal auch schwierig
machen.
Die Bibel warnt uns davor, ein-
fach so drauf los zu leben. Die
Zeit ist kurz, auch wenn wir das
als junger Mensch kaum glau-
ben können. Die Alten unter uns
wissen es ganz gut: Das Leben
rast geradezu an uns vorbei. Ehe
man sich versieht, sind wieder
zehn Jahre rum.
Und immer wieder stellt sich die
Frage: Was will ich eigentlich?
Woraufhin lebe ich? Was ist
mein Ziel? Klar, ich will das es

mir gut geht. Und wenn es mir
gut geht, will ich, dass es immer
so weitergeht. Wenn ich gesund
bin, Arbeit habe, wenn ich ei-
nen netten Menschen kennen
gelernt habe, mit dem ich gerne
zusammen bin, wenn ich ein paar
Freunde gefunden habe, meine
Wohnung gemütlich ist: Kurz-
um: Wenn alles so ist, wie es sein
sollte, dann wünsche ich mir,
dass es immer so weiter geht.
Aber:  Es  geht  nicht  immer  so
weiter. Die Kraft der Jugend lässt
nach. Der Job ist nicht unbedingt
in Granit gemeißelt und gerät
mitunter doch in Gefahr. Die
Freundschaften heutzutage über-
schreiten oft die Zehnjahresgren-
ze nicht und werden darum auch
schon mal Lebensabschnittsge-
meinschaften genannt.
Kurzum: Die Frage stellt sich:
Wohin geht die Reise? Was
mache ich, wenn meine Fun-
damente bröckeln? Die Bibel
mahnt uns, ruft uns, warnt uns,
einfach so drauf los zu leben. Die
Bibel  ruft  uns  zu:  Dein  Leben
hat ein Ziel!
Begreife, dass dein Leben ir-
gendwann einmal zu Ende ist.
Und dann? Bitte lass dir sagen,
dass mit dem leiblichen Tod
keinesfalls alles zu Ende ist.
Der Tod ist wie eine Tür. Bald
steht jeder von uns vor seinem
Schöpfer, vor Gott. Es gibt ein
Gericht.
Dort hören wir die Frage: Wer
war Jesus Christus für dich? War

 Unser Leben hat ein Ziel!
er dein Gott, dein Retter, dein
Erlöser? Dann freue dich. Jetzt
darfst du schauen, was du bisher
geglaubt hast. Tritt ein in das
Paradies. Aber war er nicht dein
Retter und Heiland, dann wird
er jetzt dein Richter. Glaubst
du, dass du in einem Gericht
vor ihm bestehen kannst? Wenn
wir unser ganzes Leben nicht für
Gott sondern nur für uns selbst
gelebt haben?
Wenn wir uns immer wieder
versündigt haben, in dem wir
weit entfernt davon waren, so
zu sein und das zu tun, wozu wir
eigentlich bestimmt sind?
Wenn wir ehrlich werden vor
uns selbst spüren wir, dass wir
Schuld haben, Sünde. Wir waren
nicht immer so, wie wir hätten
sein sollen. Wir wissen das.
Doch nun?
Die Bibel warnt uns: Wir stellen
in diesem Leben die Weichen,
ob wir die Gnade Gottes anneh-
men. Ob wir die Vergebung un-
serer Schuld empfangen wollen,
ob wir das ewige Leben in der
Gemeinschaft mit Gott haben
wollen. Lehnen wir es ab, ist das
eine Entscheidung für die Ewig-
keit. Darum: Lebe nicht einfach
so dahin. Entscheide dich für
Jesus. Lebe mit ihm. Lebe für
ihn! Jesus ist am Kreuz für dich
gestorben. Das ist das Evange-
lium. Die gute Nachricht davon,
dass die Tür zu Gott o  en ist.
Für immer! Wenn du nur willst.
Es ist deine Entscheidung!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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